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« haroard veranstaltet auch eine 
Vierte-Juli-Feier. 

« T ·e Zwieble zu Papillion bat 
eine Sägmühle daselbst eingerichtet. 

« Zu David Cin starb der alte Bür- 
ger John Sabin im Alter von 70 Jah- 
ren- 

« Eine Anzahl Bnuarbeiter In Hina- l 
he baden jetzt die Arbeit wieder aufge- 
nommen, doch Alles Ist noch nicht wieder 
im richtigen Geleisr. 

. Jn Fremont bat man die Meinung 
geändert und beschlossen, iei n e Vierte- 
Jttlifeier abzuhalten, sondern den Nach- 
barorten freies Feld zu lassen für den 
Tag. 

« Von Lang Pine und Iiadsorth 
wird über einen gelindert Erdstoß berich- 
tet, der sich eines Tages letzter Wochei tin nördlichen Theil des Staates neig- 
nete. l 

« Jn den Union Pacific Werkstätten U 

zu Omaba wurde der Arbeiter Charles 
Grier getödtet, indem ihn ein Stück 
Maichinerie auf den Aon traf and den- 
selben einschlag. 

· Der Carpenter isbarles Dreioer zu 
York fiel bei der Arbeit vom Dachgesirnie 
eines Hauses, welch-o für Alfred Chri- 
stian gebaut wird und trug verschiedene 
Verletzungen davon. 

« Ter unter Anklage der Brand-stif- 
tung, begangen zu Ashton, stehende Ro- 
bert Watte von Farwell wurde bei feinem 
zu Loup City letzte Woche ftattiindenden 
Prozeß von den Gefchworenen freige- 
XII-Jus- 
,--q---- 

Um Düftenschmerzen zu heilen, müs- 
sen Iir bis aus den Sih der Krankheit 
durchdringen. Si. Jakobs Oel ist ein 
Mittel, welches dii aus den angegriffenen 
New durchdringt und die Schmerzen 
pro-not und sicher heilt. ; 

« Die Leichendesiatter Redneka 
serrnählten in ihrer leytrvschenilichen Coni s 
vention in Grund Island ein Cornite,; 
welches die gegen den Leichendesiqtter z 
Troyer von Lincoln vorgebrachte Ankla- I 

e, daß er die Leiche des hingerichteten 
drders Niegensind zu Neklarnezrnecken 

ausgestellt habe, untersuchen soll. 
« George Veriton zu Falls City, 

selcher bei dem Dochrvnsser letzthin oier 
I Eishäuser nebst Jnhult verlor. wird eine 

Eissadrik bauen, 120160 Fuß groß und 
nach dein besten und neuesten System. 
Das Gebäude wird aus Brief gebaut, 
bei den Bahnen liegen und soll die ganze 

, Einrichtung binnen 50 Tagen vollständig 
fertig sein. 

« Tod« Lbergericht hatte lehthin eine 
Sihung und wurden Applikanten für 
den Udookatenstaiid eraminirt und t-: 

neue Idvokaten auf dir Bewohner Ne- 
braskcks losgelassen. Gewiß ein be- 
deutender Zur-roche, doch hätten wir den- 
ietben gewiy nicht nothig gehabt· Es 
giebt leider schon genug Rechtsverdreher 
hierzulande und könnten wir eine ganze i 

Menge berieiben entbehren. 
« Bei Noseland auf Wnlnut Vtll 

fand lehte Woche die Grundsteinlegung 
der neuen katholischen Kirche statt. Tie- 
selbe wird bie Dirnnieltahrtekirehe heißen 
und die größte Kirche in Adams County 
sein, aus Brick gebaut und Uhr-r- Fuß 
groß werden. Der Bari ist aus über 
ils-Nun veranschlagt. Bischof Bona- 
rmn von Lincoin uns Vater Voll von 

Crete leiteten die Cetctnonien für die 
Feier- 

· Ein junger Mann namens Charleg 
F. Talbott von Stromsburg, Sohn von 

III-; Talbot dort und Bretnser auf einein 
III-; tzuge, wurde zu Ogben, Utah, 

Ihren und sofort etöbtet. Er war 

III Zuge gefallen. ein Vater begab 
M Ists Schen, tun die Leiche zu holen. 

.Der Ierusllickte war 25 Jahre alt und 
in kurzer Zeit sollte seine Dochten statt- 
sisben mit eise- iungen Mädchen bei 
Strombett-I Or hatte eoooo Lebens- 
oersicheruas. 

« pr. Iris IqulQ ber befannte 
Neisenbe der stets see-erei, erhielt 
kärzllch eine Issebepes sen Wien,» 
selche den ziemlich plbhl sub uner- 

Iarteten Tod seines select, stephan 
Iusierlih ans-iste. Derselbe Iar zwar 
schon 77 Jahre alt, hatte sich aber im- 
Iner noch rüstig and wohl befinde-, so 
III er erst etwa vier Wochen verher an 

seinen Sohn Jrih seichriesen hatte, er 

We eine Reise nach Amerika. 
Der sierbene Iar ein Pienieresles 
HUW der berühmten Pilsener 
see-rele- lsi seh-ten nnd war ieit oo 

CI Isi Ieise-. Er irae allgemein 
i sie wen-Diesem 

« Jn Saunders County plans man 
den Bau eines neuen Courlhaufes. 

« Der Farmer Cnrmonh in ort 
Caunth wurde von feiner Frau mit « til- 
lingen beschenkt, einem Knaben und zwei 

TMädchem im Gewicht von H, 6 und H 
; Pfund. 

« Jn der Wohnung von Vomer Sah- 
der zu Hastings brach am Montag Abend 
Feuer aus-, des jedoch bald gelöfcht wurd- 
Turch Wasser wurde ziemlich Schaden 
angerichtet. 

Eine gute Verdauung ist zur guten 
Gefundheitunbedingt nothwendig. Durch 
Einnehmen von Dr. August Königs 
Hamburger Tropfen tunn man stets eine 
gute Verdauung besihenz fie befreien das 
Blut vnn Ieder Unreinigkeit, reguliren 
die Leber und stärken den Magen. 

« Bei Refelund erei nete sich ein 
merkwürdiger Unfall. åine Frau mit 
zwei kleinen Kindern fuhr durch einen 
größeren Wussertümpel, der nicht mehr 
als zwei bis drei Fuß tief wur, darin 
wurde plöhlich das Pferd im Geschirr 
verheddert, fiel nieder und konnte nicht 
wieder aufkommen. Ehe man das Thier 
befreien konnte war es ertrunken. 

« Vor 5 Jahren, um Gräberfchrnücb 
ungetage, verlor Frau W. B. Marshall 
in Fremont während der Ceremonien auf 
dein Friedhof ihre Geldtafche. Dieselbe 
enthielt il80 in Geld und Depositenfchei- 
ne für mehrere hundert Tollars. Sie 
hielt seither stets die Augen offen und 
kam jetzt dahinter, wer die Geldtafche 
habe. Sie bekam ihr ganzes Geld iu- 
rück, nebst Zinsen. 

« Der Dole Getreu-e- und Kohlen- 
händler Charles N. Smitd tu Tuble 
Rock war oor einigen Tagen in der Cur- 
penterwerkstötte von Cochran el- Freemun 
und versuchte dufelbst feinem Sohne bei 
einer Kreisfllge zu helfen, wobei er mit 
dem Zeigefinger der linken Bund in die 

Filum-müder der Muschinerie gerieth unds Idee Finger völlig zerquetfcht wurde. 
Jedes Glied merde omputirt. 

. Lehten Samstag kam ein Junge 
nach dem Polizeichef Donahue in Omb- 
ha und erfuchte um Erlaubniß, om 

Sonntag von der Douglus Straßen 
Brücke in den Missouri springen zu dür- 
fen. Er hatte ein großes Plokat, mo- 

ruuf er das Unternehmen anzeigtr. Es 
wurde ihm bedeutet, daß er das Wage- 
ftltck nicht ausführen dürfe und daß er, 
falls er sich im Laufe jener Tage auf der 
Brücke zeige, arretirt würde- 

« Der l-t Jahre alte Harry Von-ers 
in Afhland machte sich trotz wiederholter 
Warnungen immer wieder das fehr 

» zweifelhafte Vergnügen« auf Frachtzüge 
rund Waggons zu klettern, die auf dem 
IBahnhof Iangirt wurden, doch — der 
Titus geht fo lange zum Brunnen big er 

bricht —- endlich fiel er, sein rechter Fuß 
kenn unter die Räder und wurde völlig 
zerquetfcht, fo daß der unfolgfame Ben- 
gel Zeit feines Lebens ein Krüppel ist. 

« Da unfere Leuislatur für die Loui- 
siana AnkauiS-Ausstellung in St. Louig 
nar txt-Dom bemilligt hat, so hat die 
Ansstellungstomissian beschlossen, nach 
allgemeine Sudskriptianen anzunehmen, 
um so den Betrag zu erhöhen und kön- 
nen Betrage eingesandt werden an 

Schahmeister C. H. Marrell in Linealn. 
Tie Kamissäke baden drei Sammler er- 

nannt, um Gräser unseres Staates zu 
sammeln und ein Preis von 0100 ist 
Demjenigen onerirt, welcher tie beste 
Sammlung zusammenbringt- Die Prä- 
sidenten und Vorsihenden der verschiede- 
nen Caunty- und Distkikt-Landwirth- 
schastlichen Gesellschaften sind ersucht 
worden, als Sammler von Getreidegar- 

Jden zu sungnen und Jemand in ihrer 
JGegend tu ernennen, der gegen Vergü- 
stang die Sammlung macht. Prämien 
span etwa 0250 find ausgeseyt für die 

sdesten Getreidegarben und diese Preise 
sgehen an Diejenigen welche das Getreide 
gebaut haben· Die Komissian hat bis 
aus Weiter-es zweimal iuI Monat Ber- 
sasnmlung uud die nächste findet am 26. 
Juni im MeEague Block in Qmaha 
statt, wo sich das hauptauartier desin. 
det. 
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»H. Las-Eh Agenn 

« Ein Scheusal in Menschengesialt ist 
Marien Elmorc zu Fremont, der im» 
März von North Bend dorthin verzog. 
Kurze Zeit vordem, einen Tag ehe sie 
ein Kind gebar, hatte er seine Frau mit. 
Fußtritten regalirt und sie bei grimmi-- 
get Kälte aus dem Hause geworfen. 
Samstag Abend ging er an eine Sauf- 
tour nnd kam erst Sonntag Morgen 
heim. Nachdem er mehrere Stunden 
geschlafen, machte er auf und beschiildigte 
seine Frau, ihm 50 Cents aus den Ta- 
schen gestohlen zu haben, was sie he-» 
stritt. Dann verlangte er, sie solle Bier 
holen, was sie verweigerte und zog ek. 
ein Messer, ihr drohend, er werde ihr die: 
Kehle durchschneiden. Die Frau entflth 
und ihre vier ältesten Kinder folgten ihrs 
während er das jüngste, gegen 4 Monate- 
alt, im Hause behielt. Als ein Polizist 
kam, hielt er dag Kind vor sich als 
Schild, in der Furcht der Polizist könne« 
auf ihn schießen und bedrohte er dessens 
Leben, falls er es wagen solle in’S Haus 
zu kommen. Der Beamte brach jedoch 
die Thür ein und überwältigte ihn. El-» 
more bekannte sich dann oor Polizeirichh 
ter Cook schuldig, seine Frau bedroht zui 
haben und erhielt 80 Tage Gefängniß,i 
davon 30 bei Wasser und Brod. Die 
Frau will sich scheiden lassen. 

. Die ihr so nothwendige Gerechtig- 
teit zu finden, dürfte einer armen alten 
Frau Namens C- W Giay oon Custer 
County sehr schwer werden, wie dies lei- 
der hier zu Lande sehr oft der Fall ist« 
Genannte alte Frau wurde nämlich Ende 
letzter Woche vor den Ver· Staaten An- 
walt nach Oinaha zitirt wegen eines 
ichrecklichen Verdrecheng fe) und wollen 
wir unsere Leser darüber entscheiden las- 
sen, nd der Gerechtigkeit (?) Genüge 
geschehen wird, wenn die arme Alte zum 
Zuchthaus oder zu einer Geldstrafe ver- 

urtheilt wird, welch’ lehtere sie ja doch 
nicht bezahlen könnte und die dann ja 
eilst-II sinn- anbthmsesftkncs män- III-s- 

Fall ist folgend-r: Die Frau war früher 
Eigenthümeria eines Stück Landes, wel- 
ches sie fedoch durch eine gefkägige Hy- 
pothek verlor. Seitdem wohnt sie mit 
ihren Kindern in einer kleinen Erdhütte 
(Sodhaus) und oerfucht sich durchs Le- 
ben zu schlagen so gut es gehen mag. 
Jn früheren Tagen nun verkaufte sie 
Milch und ein «angefehener« Mann, 
noch dazu Beamter-, zählte zu ihren 
Kunden, blieb jedoch für das Produkt 
schuldig. Die arme Frau wartete Jahre 
lang, der »angefehene« Mann verzog 
schließlich nach einer andern Gegend und 
blieb der armen Frau die Milch immer 
noch schuldig und sie hätte doch die 010 
fo nothwendig gebrauchen können! Kürz- 
lich nun erhielt der ,,ehrlrche, angesehene-« 
Mann eine Postkarte, worauf mit großer 
Mühe die Mahnung geschrieben war, 
doch endlich die altfiihrige Milchrechnung 
zu bezahlen, mit dein Zusaty zu klagen 
wenn nicht bezahlt würde. Der Herr 
fühlte natürlich große Entrüstung darü- 
ber, daß er eine lunipige Milchrechnung, 
die nur No beträgt und auch schon sie- 
ben Jahre alt war, bezahlen sollte und 
daß ihm dies auf einer Postkaite abver- 
langt wurde! Da er ein »Man-i des Ge- 
setzes-· ist und in solchen Sachen Bescheid; 

k ;-s-«« sie-ice Is-fk-- pl- h«·- »Is- &#39;s!--.. -.. 

----o, -·"-· -·- »I- saus- u·u-, Is- sonst-w 
er bie Postkarte nebst Beschwerde bei der 
Postbehörbe ein und ba «Onkel Sam« 
bekanntlich nicht erlaubt, baß tntrn einenJ 
Lumpen per Postkarte an seine Schuldenf 
mahnt, wurde bie Frau vor den Ge-- 
richte-hol zitirt und rnuß sich jetzt wegen 
ihres «großen Versprechens-« verantwor- 
ten Lehren Nachrichten zufolge besanb 
sie sich in Otntrha unb suchte nach einem 
Anwalt, ber ihr erklären soll weshalb sie 
arretiri wurde unb wenn sie verurtheilt 
wirb, kann sich ihr sauberer Schuldnerj freuen, baß wieder einmal bie »Gerech- 
tigkeit« gesiegt hat. i 

i 
Immer hemmende Aussicht-ter- 

rvürbe Sie schnell verlassen, wenn Sie Dr. 
Rath Ren- Liie Pills gebrauchen. Tausen-; be von tieibenben haben ihre unvergleichlich; 
wohlthirtige Wirkung bei Kopilchrnerz jeder 
Art erfuhren Sie machen das Blut rein 
unb stärken pte Gesundheit Nur 25 Cents, 
Gelb zurück wenn tte nicht kuriren. Betraurt 
von A. W. Bttchhert, bent Apotheker· 

postenscxeursons 
über bte Ntckel Pia-te Neub, 25. bis 27. 
Juni inel., ebenfalls vorn l. bis ä. Juli 
incl., zu populären Roten. Schreibt 
In Eith Ticket Ofsice. lll Ibums St» 
und Usion Ticket Ossice, subitornun 
Inner, chietrgo. 42-4-t 
W 

, Ercuriton nich 
»st. r e « « 7« w icück pfamtiurzztåi n 7 w 

Be ebenhett:-—Sontrnersipung Crztehuttgs- Fisstitutr. 
Versumntlun www-St- Louts, Mo. 
Naiv-UT 0 Runde-eile 
Bertirusibaten :—30. Juni und l· Juli. 
Gut sür Rückreise :—Bts lö. September- 
Für Näheres sprecht vor in der Uniptr Pncifrc 

Ticketosflee ober schreibt tin 
W. d. r o u cki, Wenn 

Lineoln need Umgegend. 
« Arn 24., 25· und 26. Juni werden 

die Kohlenhändler oon Nebraska nnd 
Iowa eine Versammlung hier in Lincoln 
abhalten. 

« Dr. A. R. Talbot von Lineoln 
wurde von den Modern Woodmen als 
,,Head Confnl« erwählt. Der Kampf 
um diesen ersten Posten in dem Orden 
war der heißeste den es je in dieser Ver- 
einigung gab. 

« John Dile, welcher des Einbruchg 
in die Wohnung von J. A. Daoison zu 
Emerald, sowie auch des Kuhdiebitahls 
daselbst eingeklagt ist und vom Politisten 
Bentley arretirt wurde, ist dein District- 
gericht überwiesen worden- 

« Der 12 Jahre alte Herbert Gassey 
fiel Sonntag Abend von dem Tiittbrett 
eines College View Straßenbahnwagens 
und starb infolge der erhaltenen Verletz- 
ungen. Das Unglück ereignete sich an 

South Straße, zwischen 49 und öllster. 
« Bringt Eure Druckarbeiten nach 

der Druckerei von John Wittorss, Zim- 
tner No. 6, Bohnnan Block, (10. und 
NStraße) Lincoln, Neb. Jhr könnt 
hier auch Euer Abonnetnent für den 
»Staatg-Anzeiger ö- Herold« bezahlen- 

« Jn dem Prozeß gegen Moritz Ad- 
ler wegen Hehlerei wurde der Angeklagte 
freigesprochen, da es nicht klar erwiesen 
wurde, daß die Waaren in betrügerischer 
Absicht gekauft worden waren. Adler 
hatte die Bestohlenen entfchiidigt für die 
Waaren. 

« Eine große Menschenmenge, beste- 
hend ans den Groeers, ihren Familien 

Hund Freunden, nahm Theil an der vor- 

Igestern stattfindenden Piemc-Et«cursion 
nach Beatrice. Die Fahtt kostete nur 

Ql.00, das Wetter war prächtig nnd war 

eg ern sehr erfolgreicher Aue-flug. 
« Unter Astlage der Verführung von 

Bonnie Starr stand am Samstag in Be- 
atrice der Barbier John J. Manion vor 

dem Conntyrichter und wurde er unter 
.8700 dein Drsiriktgericht überwiesen. 
Das Mädchen wurde ebenfalls unter 
4100 Bürgschaft gestellt für ihr Er- 
scheinen als Zeugin. 

« Hundesünger Charles Gordan hat 
nach mehreren Tagen Arbeit, während 
welcher Zeit er mit allen möglichen 
»Schtneichelnarnen« überhäuft wurde, 
seine Stelle niedergelegt. Er darge- 
nug davon und würde unter keinen Um- 
ständen nach länger Hundesänger sein. 
Es ist ein undankbares Geschäft. 

« Drei Jungen verübten Montag 
Morgen einen Einbruch in den Laden 
von H. J. Amen an 2ter und F Straße 
und stahlen Feuer-Crackera, Spiel-Pt- 
stolen und Patronen. Es waren die It 
Jahre alten Williatn DeWoli und Wil- 
liani Pattinger nnd der läjährige Wil- 
lintn Groth. Die drei Wilheline wur- 

den arretirt. 

« zriedensrichter Frih Westermann 
hat sein Amt letzten Samstag aufgege- 
den und wurde seine Resignation von 

den Countntontissäten anaenotnmen nnd 
George H. Risser an feiner Stelle er- 

nannt. Westermann hat Geschäfte im 
Staate Washington, die ihn mehrere 
Monate dorthin ziehen. Zum Herbst 
gedenkt er nach Linroln zurückzukehren 

« Der Hundefänger war die letzte Woche 
an der Arbeit und zahlreiche Hanf-ebe- 
siher wurden aufgebracht, räfonnirten, 
schimpften, fluchten u. f. w» doch half 
ihnen Alles nichts-. Wer seinen Hund 
behalten wollte, mußte einen Dollar für 
eine Steuermarke berappen und der 
Stadtsehatztneister vereinnahmte infolge- 
dessen eine größere Anzahl »Pluitks.« 

« Dr. John Wittorfs hat die 
Vertretung des »Staats-Anzeiger und 
Herold« für Lincoln und Umgegend 
übernommen und nimmt Bestellungen 
für Abonneinents und Anzeigen entge- 
gen und quittirt für an ihn gemachte 
Bezahlungen. Sein Geschäftslokal ist 

Zimmer No. S, Bohanan Block 
fEcke lo. und N Straße·) 

Hierselbfi werden auch Druckarbeiten 
jeder Irt in Deutsch und Engliseh ge- 
schmackoolt und nett ausgeführt. Preise 
mäßig. 

· Montag Nacht brannte auf einer 
zum Stocksetd Nachlaß gehörigen Form 
bei Print-ton, sehn Meilen südlich suotn 

Staatszuehthauo, ein Wohnhorei nieder. 
Das Haus wurde von dee Familie san 

George Underwood bewohnt, welcher 
Plumber in der Jerenanftalt ift und 
war er zur Zeit in der Anstalt. Die 
Familie rettete den größten Theil des 
Inhalts. Das Feuer hatte auf dem 
Dach angefangen und ist wahrscheinlich 
durch daraussallende Funken entstanden. 
Der Verlust ist etwa 0900 und ist Ver- 
sicherung vorhanden. 

D sch f måkiin ZLTZFIIWJ M 
Unfer Noth-Leuck- 

Verkan 
ist ein großer Erfolg. Jedermann weiß die großen ZparsVortheile 

Fn würdigen die Ener find während diesem Verkauf 

Achtct auf dic rothen Tickets, 
Sic sind Eure Geld-Sparen 

Chambrey-Sonnenbonnetg für Turnen nnd Kinder, die Ue Sorte, Roth- Leiter- 
Prers, pro Strick .I«sc 

Einfache schwarze und figurirte Sateens, werth tsc bis 20c pro Yard Martia-? 
chothsLettenPrerS 7-2c 

UWU Ijardri figuriric Winns nnd Kirnnnc, werrh sie nnd TZr die Ward-, Noth- 
der-m Preis, pro ,’Iard Lyzr 

(8"leganre Tarnenfrtnrhe in riniioxdaie Firle, immer verkauft zu END-J und 82.UU, 
unser tliorbshnrtersBreiT das Paar-. .. »....... .. .... « l.33 

Nur act-leichtes Jmirtsrrrchrerrq, irrerrh die Lmd Zu .... ...«. » .21-2c 
if chifchrrrrrre T arrrerrnriirnpfe, tmchrnodern kag Paar xn ....»...... .. .. sc 

W Stricke blaue-J qefiinelres Shirrinkr ebenso beste Qualität Dir-man Blut-S, fidei- 
ull nett-ruft zn Ufe, Marrrnkxi Roth-LeiterPrercs, ,Il.rrd. .. ....7-2c 

Wenn Ihr ifsnre ijnichflertser iiir den iren krrrfen wollt dann solltet Xlir di eserrr 
Verkauf beiwohnen Schone anfchsroiie an LIAC Ei, 7IX2k IM, 14k 
l9innb.... 25c 

wer l) liro rn Isisr die Ifind 

S l- Z« s Damit unjiri Anqcftelltui pezia cotiZO iin Etandi sind der 4 Jnli 

Feier beiznwohncn, isr sucht-n wir unsere Freunde nnd Gönner 

nor l Uhr Nachmittags ihre Einfäan an gen. Tage zu besorgen 
xvir schlichen um 1 zlljr am 4teu. 

P. Man tm Fa Bio. Dry Sovi- ca 
Grund Island s größte Verkäuf fcr von Schnitt- 

und Ellcnmanrcn. 

(»«i-bi.1:1chtimm-Prisibcsirjlcnki-?(:TisiTrunannnni Un cint nit lsiikiii ! icm Hm L»11 

« Ein Ti. Fr. L. Wilmrth gei)ö:igst 
Hund biß M. L. Friederich alg derselbe 
an Ecke litt-r nnd N Straße mit einein 

Biene-le fuhr« in’S Bein. Polizist Lioegh 
schoß nach dein Hund, tras denselben 
auch, doch riß das Thier aus« Später 
benachrichtigte Dr. Wilrneth die Polizei 
daß sie dag verwundete Thier tödten 
solle. 

« Nächsten Montag den Ag. Juni 
weiden die Aktieninhabei der Beatrice 
Creaniery Co· eine Versammlung abhal- 
ten und sollen die Jnkorporationsartikel 
geändert, sowie das Kapital von 88500,- 
000 aus 81,00(),000 erhöht werden, da 
die Geschäfte der Gesellschaft stets ang- 

gedehnter werden. Tie Produktion von 

Butter ist jetzt etwa 40,0UO Pfund täg- 
lich, was gewiß ein riesiges Geschäft ge- 
nannt werden kann. Das Gebäude in 
Lincoln soll um ein Bedeutendes ver- 

größert und verschiedene neue Einrichtun- 
gen geinacht werden, auch beabsichtigt 
man die Einrichtung einer neuen Crea- 
niery in Denver, die etwa 8100,000 
kosten soll. 

»das Springs« Anstatt-m 
Warum in die Ferne schweifen, wenn 

das Gute so nahe liegt? Herr Win. 
Koestlin in Palestine, Texas, giebt die 
Illustration zu Obigem in einem Bries 
an Doktor Peter Fahrney, Chieago, 
Jll. herr Koesilinschreibn »Ich fühle 
mich gedrungen, Ihnen meinen Dank 
nachträglich nnd in mehr ausführlichet 
Weise zu schreiben. Jhre geehrte Medi- 
zin hat meine Frau oon Blutoergistung, 

Pantentziindnng nnd geschwollenen Ge- 
enken gründlich geheilt. Meine Frau 

war von Doktoren in Hot Springs auf- 
gegeben, welche sagten: »Wir können 
Ihnen nicht mehr helfen.« Jch wurde 
in Ihrem Krankenboten aus Ihren Blut- 
beleber aufmerksam gemacht. Ich thue 
nun mein Besies Jhre Medizinen bei 
meinen Bekannten und Verwandten zu 
empfehlen.« 

« Richter Holrneizs sprach am Dienstag 
eine Viniahl Ehescheidungen ans und 
war mischen Edivard und Oilte Joiies, 
Philip und Stella Petiio, Frank und 
Mary Haltet-man nnd George und Al- 

» 
nieda Haysei. 

i « Unserer Gar-: und clektrisch-Licht- 
»Gesellsehast gelang eS nach ziemlich har- 
teni Kampfe, nicht nur ihr diessähriges 
Asseßment von sis450,000 auf Os5375,000 
herabzubringen, sondern auch die Ein- 
schätzung von 1901 von WOCOOO auf 
82010,000 heruntergesetzt zu bekommen. 

« Der B. C- M. Heizer Frank Man- 
gan wurde Samstag Nachmittag zu 
Havelock von der Lokoinotive des Passa- 
gieringeei Ni. It getödtet· Er arbeitete 
auf Frachtzug No. w, welcher aus einein 
Seitengeleise auf das Vorüber-passiren 
von No. st wartete und hatte sich aus 
den Boden zum Ausruhen niedergelegt, 
mit dem Kon auf einer etwas vorstehen- 
den Schwelle des Hauptgeleise6. Er 
muß dabei eingeschlafen sein. so daß er 

den herankommenden Zug nicht eher be- 
merkte bis derselbe dicht bei ihm war-, 
als er den Kopf erhob und son der Lo- 
komotive getroffen wurde, so daß er so- 
fort todt war. Der Jngenieur des Zu- 
ges No. B, Geo. H. Moore, hatte aus 
der Entfernung auch nichts gesehen als 
einen Flecken neben dem Geleise und als 
er nahe herankom, sah er erst daß es ein 
Körper sei und daß Mangan seinen 
Kopf erhob, um sofort getroffen zu ver- 
dea. Sonst sah Niemand, wie das Un- 
glück geschah. Mangan’s Mitarbeiter 
vorn Zuge No. 29 hatten ihn erst wenige 
Minuten vorher noch gesehen und Jn- 
genieur Delaneh hatte ihm Instruktion 
gegeben, die Signale des oorbeipassirens 
den Zuges zu beantworten. Mangan 
war ein noch junger Mann und seit etwa 
5 Jahren in der Lokomotioen Abtheilung 
der Burlington thätig. Seine Leiche 
wurde hierhergebracht und dann nach 
Omaha, wo die Eltern des Veeungliick- 
ten wohnen. 


